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Noch 141 Tage viel zu tunNoch 141 Tage viel zu tunNoch 141 T
Vorbereitungen für den dritten Heuchelbergtrail des SV laufen auf vollen Touren – Programm um Bambini- und Kidsläufe erweitert

Von Josef Staudinger

LEINGARTEN Noch sind es 141 Tage
bis zum Start des dritten Zeag-Ener-
gie-Heuchelbergtrail des SV Lein-
garten (SVL). Doch während es vie-
le Akteure fast kaum erwarten kön-
nen, bis sie ihre Laufschuhe für ei-
nen der Trail-Wettbewerbe schnü-
ren dürfen, stecken Sebastian Hauff
und Martin Kreißig längst mitten in
den Vorbereitungen. Die rührigen,
vor Ideen sprühenden Organisatio-
nen des am 9. Juli stattfindenden
Heuchelbergtrails, scheuen keine
Mühe, um das beliebte Event zu ei-
nem Läuferfestival zu gestalten, bei
dem auch die Zuschauer auf ihre
Kosten kommen.

Streckensprecher Zu den Gute-
Launemachern gehört mit Sicher-
heit wieder Achim Seiter. Der hu-
morvolle, vom Trollinger Marathon
und dem Heilbronner Firmenlauf
bekannte Streckensprecher und
Moderator aus Murr im Landkreis

Ludwigsburg ist vom Veranstalter
bereits zum zweiten Mal nach 2021
verpflichtet worden.

Das Laufprogramm des in weni-
gen Monaten anstehenden Heuchel-
bergtrails wurde von den Organisa-
toren um zwei weitere Laufwettbe-
werbe erweitert. Neben den be-
währten klassischen, anspruchsvol-
len Strecken über 50, 24 und zwölf
Kilometer werden erstmals auch
Kinderläufe angeboten: Der 500-
Meter-Bambini-Trail „Cute & Com-
fy“ für drei- bis sechsjährige Jungen
und Mädchen, der auf der Finnen-
bahn des Heuchelberstadions aus-
getragen wird und der über eine Dis-
tanz von 2,5 Kilometern ausgetrage-
ne Kidstrail „Fresh & Funky“ für sie-
ben bis elf Jahre alte Jungen und
Mädchen.

„Derzeit liegen bereits über 150
Anmeldungen vor“, informiert Se-
bastian Hauff. Die beiden Organisa-
toren hoffen auf eine ähnlich gute
Beteiligung wie 2021, als annähernd
500 Läuferinnen und Läufer an den

Start gegangen sind. Anmeldungen
für die Laufwettbewerbe sind online
über die Webseite www.heuchel-
bergtrail.de zu tätigen. Die Startge-
bühren betragen 55 Euro für die 50-

Kilometerstrecke, 30 Euro (24 Kilo-
meter) und 18 Euro (zwölf Kilome-
ter). Für Nachmeldungen ab dem
16. Juni werden jeweils fünf Euro
Aufschlag erhoben. Die Teilnahme

an den beiden Kinderläufen sind für
die Teilnehmer kostenfrei.

Gemeinnützig Von den überwiese-
nen Startgebühren werden zwei
Euro pro Läufer an den gemeinnüt-
zigen Leingartener Verein Hilfe für
besondere Kinder „Lolo’s Friends“
gespendet.

Für den klassischen Heuchel-
bergtrail werden vor der Veranstal-
tung zwei Trainingsläufe angebo-
ten, deren Termine zeitnah auf der
Heuchelbergtrail-Webseite sowie
den sozialen Netzwerken Facebook
und Instagram eingestellt werden.

Seit rund drei Jahren bietet das
Heuchelbergtrail-Team auch einen
„6-am-Clubtreff“ für Frühaufsteher
an. Der Lauftreff findet an jedem
Dienstag und Donnerstag um 6 Uhr
statt. Ausgangspunkt ist das SVL-
Sportheim beim Heuchelbergstadi-
on. Krönender Abschluss des ein-
stündigen Laufs ist für die Teilneh-
mer jeweils die aus 168 Stufen beste-
hende Wasserstaffel.

Das Duo Martin Kreißig (links) und Sebastian Hauff freut sich, dass bereits 150 An-
meldungen zum Heuchelbergtrail vorliegen. Foto: Josef Staudinger

Eiskeller entstand vor 155 Jahren
LEINGARTEN Im Sandsteingewölbe an der Kastanienstraße reifen heute Barrique-Weine der Privatkellerei Hirsch

Serie: Unter Tage
Von Josef Staudinger

E
r befindet sich in unmittelba-
rer Nähe des einzigen von
ehemals fünf in Leingarten
existierenden Pumpbrun-

nen: der 1867 gebaute Eiskeller an
der Kastanienstraße, die vom soge-
nannten Hirsch-Kreisel in südlicher
Richtung zur Heuchelberg Straße
verläuft. Im Außenbereich weist nur
eine 2021 vom Arbeitskreis Lebens-
raum der Lokalen Agenda 21 aufge-
stellte Informationstafel auf den his-
torischen Gewölbekeller hin. Heute
dient dieser der in der Kastanien-
straße beheimateten Privatkellerei
Hirsch zur Lagerung von 170 mit ed-
lem Rebensaft gefüllten 225-Liter
fassenden Barrique-Weinfässern
aus schwäbischer Eiche.

An so etwas hatte vor 155 Jahren
mit Sicherheit niemand gedacht, als
das Gelände zur Schaffung eines
Eiskellers ausgegraben und nach
der Fertigstellung im Außenbereich

wieder verfüllt wurde. Ein weiterer
Keller zur Eislagerung in der ehe-
mals selbstständigen Gemeinde
Großgartach, die 1970 mit Schluch-
tern zu Leingarten fusionierte, be-
fand sich links nach dem Durchgang
im Areal des Gasthauses Löwen.
Das für die ortsansässigen Brauerei-
en und Kühlhäuser benötigte Eis
wurde in den Wintermonaten aus
den zugefrorenen damaligen Groß-
gartacher Gewässern Annung-See,
Seele-See, dem See beim Waldheim
und dem Feuer-See beim heutigen
Areal der Firma Dautel gebrochen
und in Stangen geschnitten.

Brauereien Eine der Brauereien
war nach Recherchen der Lokalen
Agenda 21 das bereits vor dem Ers-
ten Weltkrieg abgerissene Gasthaus

Adler. Als Transportmittel für das
Eis diente eine rund 100 Kilogramm
schwere Kiste, die lange Zeit in ei-
nem Garten ihr Dasein fristete, bis
sie wieder ihren Platz im Eiskeller
fand. Zum Einlagern in den mit
Sandsteinen gemauerten Gewölbe-
keller seien die Eisstangen früher
durch einen heute noch gut erhalte-
nen, rund sieben Meter tiefen
Schacht in die Räume des Gewölbe-
kellers gebracht worden, schildert
Christian Hirsch, der vor der Öff-
nung stehend mit dem Zeigefinger
zum Lichteinfall am oberen Ende
der Öffnung deutet.

Der rund 1,5 Meter im Erdbe-
reich befindliche, weit verzweigte
Eiskeller, ist vom Eingangsbereich
aus bequem über einen leicht abfal-
lenden, mehrere Meter langen Me-

tallgittersteg zu erreichen. In den
Räumen herrscht das ganze Jahr
über eine gleichbleibende Tempera-
tur von etwa zehn Grad Celsius. Das
Raumklima sei optimal für die dort
im Barrique reifenden Weine wie
Lemberger, Cabernet Sauvignon,
Cabernet Franc, Shiraz, Pinot Noir
und Merlot sowie die neue pilzresis-

tente Rebsorte Satin Noir, erklärt
Christian Hirsch. Durch die im Ge-
wölbekeller herrschende hohe Luft-
feuchtigkeit von 85 Prozent, so der
Diplom-Ingenieur für Weinbau und
Önologie, sei der Angels Share (An-
teil der Engel) relativ gering. Also je-
ner Anteil der durch die Holzporen
der Eichenfässer entstandenen Ver-

dunstung. Pro im Eiskeller gelager-
tem Barrique-Fass müsse monatlich
nur etwa ein Viertel Liter Wein nach-
gefüllt werden, erläutert der 38-Jäh-
rige. Würden die Fässer im Freien
lagern, läge der Verlust bei etwa ein-
bis eineinhalb Litern. Bei einer Min-
destreifezeit der Barrique-Weine
von 20 bis 50 Monaten, verdeutlicht
Hirsch, läge der Anteil der „Engel“
aufgrund der niedrigeren Luftfeuch-
tigkeit um ein vielfaches höher.

Massiv „Der Barrique-Wein darf im
Gewölbekeller in ähnlicher Umge-
bung reifen, in der er gewachsen
ist“, veranschaulicht Christian
Hirsch. Die massiven Sandsteine
des dickwandigen Kellergewölbes
stammen nämlich aus dem Sand-
steinbruch am Heuchelberg.

Im weit verzweigten Eiskeller, in dem Christian Hirsch gerade eine Probe zieht, reifen in 170 Eichenholzfässern edle Barrique-Weine. Foto: Josef Staudinger

„Der Barrique-Wein darf
im Gewölbekeller in

ähnlicher Umgebung
reifen, in der er
gewachsen ist.“

Christian Hirsch

Öffentliche Führung
dass seine regionalen Weinprodukte
derzeit auch im Baden-Württemberg-
Pavillon auf der Expo in Dubai ausge-
schenkt werden.

Die nächste öffentliche Führung
durch den Eiskeller findet beim Wein-
Hoffest der Privatkellerei Hirsch am
Muttertag, 8. Mai, statt. sta

Christian Hirsch, der Mitte 2013 in den
elterlichen Betrieb an der Kastanien-
straße 1 eingestiegen ist, hat 2015 un-
ter dem Slogan „Hirsch ist wild“ eine ei-
gene Wein-Linie kreiert, die derzeit aus
25 verschiedenen Weinen besteht.

Der 38-jährige Diplom-Ingenieur für
Weinbau und Önologie ist stolz darauf,

Stadtputzete „light“
Vergangenes Jahr musste die Stadt-
putzete aufgrund der Corona-Pan-
demie abgesagt werden. Aber die-
ses Jahr soll wieder ein Zeichen ge-
gen die Verschmutzung durch wil-
den Müll gesetzt werden, heißt es in
der Ankündigung der Stadtverwal-
tung. Die Stadtputzete findet daher
am Samstag, 19. Februar, statt. Rund
130 Teilnehmer von 15 Vereinen ha-
ben sich angemeldet und schwär-
men aus, um Schwaigern, Massen-
bach, Stetten und Niederhofen von
wildem Müll zu befreien. Jeder Ver-
ein durchkämmt eigenverantwort-
lich ein zugeteiltes ein Quartier.

Krämermarkt abgesagt
Ursprünglich war der Krämermarkt
für den 2. März geplant. Die Verwal-
tung hat sich jedoch aufgrund der
aktuellen pandemischen Situation
dazu entschieden, den Krämer-
markt abzusagen.

Schwaigern

Viele JahrViele JahrV e um
Musik verdient

gemacht
Langjähriger Dirigent
Hans Rügner gestorben

LEINGARTEN Ohne Musik konnte
sich Hans Rügner sein Leben nicht
vorstellen. Sie war von frühester
Kindheit an sein ständiger Wegbe-
gleiter und hat ihn fit gehalten. Am
11. Februar ist der angesehene Lein-
gartener Bürger im Alter von 92 Jah-
ren überraschend gestorben.

Die Trauerfeier mit Urnenbestat-
tung findet am Donnerstag, 24. Fe-
bruar, um 13 Uhr auf dem Friedhof
Großgartach statt.

Hans Rügner hat als Dirigent die
Geschicke des damaligen Musikver-
eins Großgartach (MVG), der im
Mai 2015 mit dem
Musikverein
Leingarten zur
Musikvereini-
gung Leingarten
fusionierte, ent-
scheidend mitge-
prägt. 1964 hatte
er das Blasorches-
ter des 1953 ge-
gründeten MVG
von Karl Kühl-
mann übernom-
men. Unter Rügners Leitung erlebte
das Blasorchester, das 1975 beim
Wertungsspiel auf Anhieb einen ers-
ten Rang in der Oberstufe erreichte,
einen steilen Aufschwung.

Gegründet Er war nicht nur 27 Jah-
re lang Dirigent des Aktivenorches-
ters. 1960 gründete Rügner auch die
erste Jugendkapelle des Vereins, die
er insgesamt 13 Jahre lang geleitet
hat. 1990 wurde er für 30-jährige Di-
rigententätigkeit geehrt. Die Liste
seiner Auszeichnungen ist lang: So
bekam Hans Rügner vom Blasmu-
sikverband die Fördermedaille in
Gold und die Ehrennadel des Lan-
des Baden-Württemberg. Auch
beim Kreisverband, bei dem er drei
Jahrzehnte lang aktiv im Musikbei-
rat und in der Jugendleitung tätig
war, konnte sich Rügner große Ver-
dienste erwerben. Musikalische
Stationen von Hans Rügner als Zug-
posaunist waren unter anderem die
Stadtkapelle Heilbronn und das Ne-
ckarsulmer Kolpingorchester. Beim
Musikverein Güglingen, dessen
Blasorchester er von 1966 bis 1970
leitete, war er Gründungsdirigent.

Posaune Der Verstorbene gehörte
auch zu den Männern der ersten
Stunde des 1990 ins Leben gerufe-
nen Seniorenorchesters der Diako-
nie Heilbronn. Zunächst als Zugpo-
saunist und Vizedirigent, ab 2005 als
Orchesterleiter. Zehn Jahre lang
stand Hans Rügner am Dirigenten-
pult des spielstarken Seniorenor-
chesters. 2015 wurde der gebürtige
Großgartacher zu dessen Ehrendi-
rigenten ernannt.

Durch beherztes Eingreifen hat
Hans Rügner 1955 ein vierjähriges
Mädchen und dessen Vater beim
Horkheimer Wehr aus dem Neckar-
kanal vor dem Ertrinkungstod ge-
rettet und dafür die Rettungsmedail-
le erhalten. sta

Hans Rügner
Foto: Archiv/Staudinger

förderprogramms schon vor Verab-
schiedung des Bundeshaushalts
2022 zur Verfügung stellt – das gibt
unseren Kommunen Sicherheit bei
der weiteren Planung“, sagte Regie-
rungspräsidentin Susanne Bay. Um
den Bedarf zu decken, seien jedoch
mehr Fördermittel nötig. red

einer Pressemitteilung vom Don-
nerstag. Unter den Kommunen, die
für eine Förderung vorgesehen wur-
den, ist die Stadt Lauffen, die insge-
samt 65 100 Euro für sechs Sirenen-
anlagen in Dachmontage erhält.

„Ich freue mich, dass der Bund
die restlichen Mittel seines Sirenen-

LAUFFEN Im Regierungsbezirk Stutt-
gart erhalten in dieser Woche weite-
re 19 Städte und Gemeinden Förder-
bescheide zur Errichtung oder zur
Instandsetzung von Sirenenanla-
gen. Insgesamt fördert das Regie-
rungspräsidium 103 Anlagen mit
rund 1,1 Millionen Euro, heißt es in

Stadt erhält 65000 Euro aus Sirenenförderprogramm Blutspendetage beim TSV
GÜGLINGEN Die DRK-Ortsgruppe in
Brackenheim organisiert gemein-
sam mit dem TSV Güglingen für
Montagnachmittag, 21. Februar,
und Dienstagnachmittag, 22. Febru-
ar, zwei Blutspendetage im Vereins-
zentrum an der Weinsteige in Güg-
lingen. Wer Blut spenden möchte,

muss sich vorab online einen Ter-
min reservieren. Der Link ist auf der
Homepage des TSV zu finden. Es
gibt noch wenige freie Plätze. red

@ Anmeldung
http://terminreservierung.blutspen-
de.de/m/gueglingen-vereinsheim
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